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zu Ihirmen ausgebildet, auch Springen wohl Flügelbauten vor, einen Vorhof einschließend.

Stockwerke find meift drei, ein Erdgefchoß Für untergeordnete Näume, ein Nobelgejchoß

umd ein niederes Obergefchoß, ein Hauptfaal über dem Portal oder an der entgegengejeßten

Seite ift durch reichere momumentale Decoration ausgezeichnet und geht durch das Dber-

geichoß hindurch, die Facaden haben außer den mehr oder weniger einfachen Fenfter-

einfafjungen meift feinen Schmud, in einigen Fällen Pilafter zwijchen den Fenstern.

Solche Anlagen größeren Maßjtabes find das Siechtenftein’sche Schloß Feldsberg

im Viertel unter dem Manhartsberge und das Faiferliche Befigtyum Schloßhof im Marc)-

feld, Ießteres eine Schöpfung des Prinzen Eugen; Schlöffer von Eleineren Berhältnifen

das Sagdichlog Eeartsau, von der Familie Kinsky erbaut, die Schevenhirllerjchen Schlöffer

  

 

Das Schloß Ernftbrumn.

Ladendorf, vom Marjchall Wirich Philipp Daun erbaut, und Riegersburg. Schloßhofift

durch feine Größe, jowie durch die weitläufigen Hof- und Gartenanlagen mit Terrafjen,

TIhoren und Springbrumnen hervorragend, e8 ift zwifchen 1715 und 1736 erbaut worden.

Viele Schlöffer Niederöfterreichg weichen indeffen von der bejchriebenen Anlage ab, zu

diefen gehört Exrnjtbrunn, eine jehr alte, zu verjchiedenen Beiten vergrößerte und die

Spuren verjchiedener Stilperioden aufweifende Anlage. Eine bezeichnende Eigenheit des

Baroeftils, die Großräumigfeit, tritt in weit höherem Maßeals bei den Schlöffern bei den

geiftlichen Stiften hervor, welche meift zux Zeit und wohl nicht ohne Zuthun des pracht-

(iebenden Kaijers Karl VI. erbaut wırden, Dieje Sroßräumigfeit, welche dem an Die

modernen raumfparenden Anlagen Gewöhnten mitunter als Verjchwendung erjcheint, ilt

zunächft eine Vorbedingung der Monumentalität, welche dieje Rlofterbauten auszeichnet.

Halten wir Umjchau unter den Stlofterbauten Niederöfterreichs, jo fällt der Blicl

zunächft auf das Benedictinerftift Melt, gleich bedeutend dircch jeine Lage, wie durch jeine


